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Schwarzes Wochenende für die TG
Alle Mannschaften der Tischtennisabteilung verlieren ihre Spiele

Ein schwarzes Wochenende
zum Rückrundenauftakt ver-
zeichneten die Teams der TGS-
Tischtennisabteilung. Beide
Männerteams, die Frauenmann-
schaft und der Nachwuchs ver-
loren ihre Spiele.

Zum Rückrundenauftakt hatte das
Damenteam der TGS-Tischtennis-
abteilung im Spitzenspiel der Lan-
desliga beim Tabellenersten SSV
Schönmünzach II anzutreten. Aller-
dings musste die TGS krankheitsbe-
dingt auf Ursula Weber verzichten. So
rückte Katrin Majer ins vordere Paar-
kreuz. Zu Beginn der Partie konnten
die TGSlerinnen durch den Doppel-
erfolg von Vogt/Majer das Spiel noch
ausgeglichen gestalten. Kurz vor
einer kleinen Sensation stand das
zweite Schwenninger Doppel Kienz-
ler/Schneider, das sein Spiel erst im
fünften Satz verloren geben musste.

Die Vorentscheidung fiel dann be-
reits im ersten Vergleich im vorderen
Paarkreuz, wo sowohl Amanda Vogt
als auch Katrin Majer trotz guten
Spiels verloren. Zwar konnte Brigitte
Kienzler im hinteren Paarkreuz gegen
die bisher ungeschlagene Antonia
Bernhard zum 2:3 gewinnen, doch
drei weitere Niederlagen in Folge
brachte das TGS-Team uneinholbar
mit 2:6 in Rückstand.

Erneut war es Brigitte Kienzler, die
mit ihrem zweiten Sieg auf 3:6 ver-
kürzen konnte. In der Folge konnte
dann nur noch Amanda Vogt einen
weiteren Sieg bei der 4:8-Niederlage
beisteuern. Durch diese Niederlage

hat sich das TGS-Team aus dem
Kampf um die Meisterschaft in der
Landesliga gespielt.

Die Herren I hatten zum Rückrun-
denauftakt gegen den TTC Betzingen
Heimrecht. Am Ende war dies jedoch
kein Vorteil für die TGSler. Nachdem
Schneider/Schulz ihr Team zunächst
mit 1:0 in Führung brachten, gab es in
den folgenden vier Partien nichts als
Niederlagen. So lag die TGS bereits
früh im Spiel mit 1:4 in Rückstand.
Zwar konnte das TGS-Team in dieser
Phase das Spiel mit Siegen von Jens
Mahler und Ralf Rapp ausgeglichen
gestalten, den Vier-Punkte-Rück-
stand aber nicht verringern. Drei wei-
tere Niederlagen in Folge besiegelten
schließlich die 3:9-Niederlage des
TGS-Teams.

Ebenfalls mit einer Niederlage
stiegen die Herren II in die Rückrun-
de ein. Im Auswärtsspiel beim TTC
Sulgen I zeichnete sich die Niederlage
schon zu Beginn der Partie ab, als die
ersten vier Spiele sämtlich verloren
wurden. Erst beim Spielstand von 0:4
gelang den TGSlern durch Klaus
Stieber und Holger Wessels die ersten
beiden Siege zum 2:4-Zwischen-
stand.

Wer jetzt an eine Aufholjagd der
TGS gedacht hatte, wurde enttäuscht.
Die nächsten vier Spiele konnten
wieder die Sulgener Spieler für sich
entscheiden. So stand es nach etwas
mehr als der Hälfte der Partie bereits
2:8 zu Gunsten des TTC Sulgen.

Im Angesicht der sicheren Nieder-
lage ging dann bei den TGSlern doch
wieder etwas. Zunächst konnten
Christian Elsner und Wolfgang Güh-

na die nächsten beiden Zähler für die
TGS erspielen. Als in der Folge auch
Holger Wessels und Daniel Schneider
ihre Spiele zum 6:8 gewinnen konn-
ten, lag zumindest wieder ein Unent-
schieden in der Luft. Allerdings war
diese Aufholjagd am Ende nicht er-
folgreich, da Tobias Geiser sein Spiel
zur 6:9 Niederlage abgeben musste.

Der Tischtennisnachwuchs der
TG Schwenningen musste zum Rück-
rundenauftakt bei den Spitzenteams
der Bezirksliga Jugend SV Weilheim
und TTC Ergenzingen antreten. Im
ersten Spiel gegen Weilheim konnten
die jungen TGSler bis zur Hälfte der
Begegnung dem Gegner Paroli bie-
ten. Das Doppel Nürnberger/Ramesh
sowie Daniel Ramesh und Adrian
Nürnberger im Einzel hielten die Be-
gegnung bis zum 3:3 offen. In der Fol-
ge mussten die TGSler dann aber die
nächsten drei Spiele zur 3:6-Nieder-
lage abgeben.

Der Start in die zweite Begegnung
gegen Ergenzingen verlief zunächst
nicht verheißungsvoll. Beide Doppel
mussten abgegeben werden. In der
Folge konnten Dominik Rapp und
Arunn Udaykumar im vorderen Paar-
kreuz beide Spiele zum 2:2 gewinnen.
Im hinteren Paarkreuz gingen dann
wieder beide Spiele an Ergenzingen.
Doch erneut gelang es Dominik Rapp
und Arunn Udaykumar mit zwei Sie-
gen zum 4:4 ausgleichen. Leider
konnte das hintere Paarkreuz mit
Adrian Nürnberger und Daniel Ra-
mesh trotz guter Leistung keinen wei-
teren Punkt beisteuern, sodass auch
hier mit 4:6 am Ende eine knappe
Niederlage stand. ast

Mit Spaß um die Titel gekämpft
Schwenninger Judoka stellen drei Kreismeister

Die Schwenninger Judoka wa-
ren mit vier Jungs der Alters-
klasse U 12 sowie drei Frauen
und vier Männern bei den
Kreismeisterschaften in Mark-
dorf vertreten und holten drei
Titel .

Bei Dominik Adolf (U 12 bis 26 Ki-
logramm) und Marlon Blazic (U 12
bis 30 Kilogramm) merkte man den
Wechsel in die nächst höhere Alters-
klasse an. Im Gegensatz zu ihrer bis-
herigen Altersklasse U 10, den Jüngs-
ten, gibt es nun keine zweite Chance
mehr. Die Punkte werden nicht mehr
addiert, ein Patzer ist nicht mehr aus-
zugleichen, ein guter und korrekter
Wurf des Gegners bedeutet bei-
spielsweise schon das vorzeitige Ende
eines Kampfes.

Beide gingen daher beherzt zur Sa-
che. Marlon war stets aktiver als sein
Gegner, aber er unterlag jeweils mit
Höchstwertung (Ippon) für einen O-
soto-gari (Außensichel) seiner Geg-
ner. Dominik biss sich durch und
hielt wenigstens immer die volle
Kampfzeit durch, unterlag dann aber
doch seinen erfahreneren und größe-
ren Gegner mit kleineren Wertungen
(Wazaari beziehungsweise Yuko). Am
Ende stand so fünfter Platz auf Domi-
niks und Marlons Urkunde.

Mark Jaufmann (U 12 bis 43 Kilo-
gramm) ging etwas zaghaft in seine
ersten Kämpfe. Zwar führte und sieg-
te er mit gleich vier kleinen Wertun-
gen für seine O-uchi-gari (Innensi-
chel) im ersten Kampf, ließ sich im
zweiten Kampf allerdings den Griff
aufzwingen und verlor durch O-Gos-
hi (Hüftwurf) vorzeitig. In dieser
Dreiergruppe verlor jeder einmal,
und es herrschte Punktgleichheit, so-
dass die Kämpfe wiederholt wurden.
Nun war Marks Ehrgeiz geweckt. Kei-
ne fünf Sekunden (Ippon für O-uchi-
gari) brauchte er diesmal für den ers-
ten und nur 23 Sekunden für den
zweiten Gegner (Wazaari-awasete-
Ippon). Damit bescherte sich Mark
den Kreismeistertitel im dritten Jahr
in Folge. Panagiotis Kefalouidis (U 20
über 50 Kilogramm) wurde mangels
Gegner kampflos Sieger. Anschlie-
ßend konnten die Schüler auch mal

die „Großen“ kämpfen sehen. Die
Kreismeisterschaften der Erwachse-
nen sind eine nicht qualifizierende
Veranstaltung und in erster Linie den
„Hobbykämpfern“ vorbehalten. Da
kann sich auch mal ein frischgeba-
ckener Gelbgurt (Tim) oder ein alter
Hase mit längerer Auszeit (Harald)
auf die Matte wagen.

Bei den Frauen stand Thanh-Ha Vu
(Leichtgewicht, zweiter Platz) zum
ersten Mal auf der Wettkampfmatte
und wurde von der ansonsten
gleichwertigen Kreismeisterin Ilka
Deller (ebenfalls Orangegurt) aus
Konstanz mit Harai-goshi (Hüftfeger)
geworfen. Michaela Fleig (vierter
Platz) unterlag ihren Gegnerinnen,
welche man zum Teil auch aus höhe-
ren Gewichtsklassen zusammenge-
fasst hatte. Darunter auch ihrer
Schwester Vanessa Fleig (erster
Platz). Vanessa zwang alle mit kleiner
Wertung durch Harai- oder O-Goshi
auf den Boden, wo sie ihre technische
Stärke ausspielte und mit Yoko-shio-
gatame und anderen Haltegriffva-
rianten ihre Gegner bis zur Siegesglo-
cke festhielt. Leichtgewicht Leonhard
Nenno (dritter Platz) verlor denkbar
knapp. Mit guter Wazaari-Führung
durch Uchi-mata (Innenschenkel-
wurf) rutschte er nach einer kräfte-

zehrenden vollen Kampfzeit in wort-
wörtlich letzter Sekunde in einen Hal-
tegriff. Gegen den Kreismeister
Phlipp Holzmann aus Marbach hatte
er anschließend, erschöpft wie er war,
keine Chance mehr.

Im Mittelgewicht kam es zu einer
reinen Schwenninger Begegnung Phi-
lip Jäschke (zweiter Platz) gegen Tim
Bornschein (dritter Platz) unter dem
Schwenninger Kampfrichter Udo
Schneider. Tim wusste erwartungs-
gemäß gegen den Schwarzgurt Philip
nichts auszurichten. Beide unterla-
gen dem Kreismeister Thomas
Strasser aus Königsfeld.

Auch der erste Vorsitzende des Ju-
do-Clubs Schwenningen, Harald
Burkart (zweiter Platz), ließ es sich
nicht nehmen, mit über 47 Jahren
und nach zehn Jahren Kampfpause
noch mal mitzumischen. Und er
mischte im Schwergewicht gut mit:
Zwei sehr schnelle Siege bewiesen
seine Erfahrung und sein technisches
Können. Auch gegen den über hun-
dert Kilo schweren Kreismeister
wusste er theoretisch die ideale Kon-
tertechnik, doch leider ein paar Zehn-
telsekunden zu spät und eine satte
Landung auf dem Rücken war die
Folge. Die Reaktionszeit ist vielleicht
doch nicht mehr die alte. eb

Gruppenfoto der Schwenninger Judoka, die bei den Kreismeisterschaften antraten:
Philip Jäschke, Harald Burkart, Vanessa Fleig, Leonhard Nenno, Kampfrichter Udo
Schneider, vorne Tim Bornschein, Thanh-Ha Vu, Michael Fleig. Foto: Privat

Elmar Bruno
im „100er-Club“
DFB-Ehrung für Funktionär des FC 08
Elmar Bruno vom FC 08 Villin-
gen ist vom SBFV-Verbandseh-
renamtsausschuss zum Sieger
des Ehrenamtspreises im Bezirk
Schwarzwald gewählt worden.
Für seine Verdienste wurde er
auch in der „100er-Club“ aufge-
nommen.

In diesen erlauchten Kreis kom-
men jedes Jahr 100 ehrenamtliche
Vereinsmitarbeiter, die der Deutsche
Fußballbund auszeichnet. Eine große
Ehre also. Der 47-Jährige ist in Villin-
gen geboren, in Karlsruhe aufge-
wachsen und seit 1996 wieder in Vil-
lingen wohnhaft. Bruno ist verheira-
tet, Vater von drei Kindern und beruf-
lich bei der Sparkasse Villingen als
Bereichsleiter tätigt.

Dass ihm Fußball im Blut liegt, ist
kein Wunder, schließlich hat sein Va-
ter in der zweiten italienischen Liga
gespielt. Im Juniorenbereich kickte
Elmar Bruno bei DJK Karlsruhe-Ost,
danach als Aktiver beim ASV Durlach.

Als Funktionär ist der umtriebige
Fußballexperte beim FC 08 Villingen
nicht mehr wegzudenken. 2006 star-
tete er als Trainer der D-Junioren. Er
trainierte die Mannschaft bis zur B-
Jugend, die in der Oberliga spielte. In
der Saison 2009/10 betreute er sogar

zwei Mannschaften gleichzeitig (C-
Junioren/Verbandsliga und B-Junio-
ren/Oberliga).

Seit 2009 ist Elmar Bruno stellver-
tretender Jugendleiter und verant-
wortlich für die Finanzen der Abtei-
lung sowie seit 2010 zusätzlich als
Beirat des Vorstandes aktiv.

Auf Vorschlag und Initiative von
ihm konnte der Verein im Jahr 2012
ein neues Jugend- und Gerätehaus
einweihen. Hierfür suchte er zahlrei-
che Unterstützer, freiwillige Helfer
und Sponsoren. Außerdem leistete er
persönlich einige hundert Arbeits-
stunden. eb

TG Schwenningen
mit Tagessieg
Teamwertung der U 14 bei Crosslauf gewonnen

Bei mehr als feuchtem Wetter
fiel am vergangenen Samstag in
Fridingen/Donau der dritte
Startschuss zur vierteiligen
Crosslaufserie. Die Turngemein-
de Schwenningen hatte neun
Starter im Einsatz.

Auf der schwierigen, sehr morasti-
gen Strecke entlang der Donau mit
wenig Höhenprofil schlugen sich die
jungen Läufer ein weiteres Mal bra-
vourös. So konnte Louis Schmidt bei
den Schülern M 09 auf der Runde über
rund 600 Meter zum dritten Mal in
Folge in dominierender Form einen
Siegherauslaufen.

Auf der gleichen Strecke waren sein
älterer Bruder Tizian und Vereinska-
merad Lance Rösgen in der Altersklas-
seM11amStart. Ihnenliefesweitbes-
ser als beim zweiten Lauf in Pfohren.
Mit Platz zwei für Tizian und Platz vier
fürLance,warendieszweimehralser-
freulichePlatzierungen.

Die in der Altersklasse M 13 star-
tenden Klassen- und Trainingskame-
raden Philipp Kaltenmark und Cle-
mens Wehrlein sowie die beiden in
der Altersklasse M 12 startenden

Robin Becker und Jonas Uhlenbrock
mussten eine große Runde über 1200
Meter absolvieren. Auch hier wurden
gegenüber dem zweiten Lauf bessere
Ergebnisse erzielt. Philipp rannte auf
Platz vier, dicht gefolgt von Clemens
auf Platz fünf. Robin und Jonas erran-
gen in ihrer Klasse die ausgezeichne-
ten Plätze drei und fünf. Für die
Mannschaftswertung bedeutete dies
für die Jungs in bei den U 14 den Ta-
gessieg. Somit stehen die Athleten be-
reits vor dem vierten Lauf als Gesamt-
Mannschaftssieger fest.

Bei den Schülerinnen U 12 startete
Julia Lust in ihrem zweiten Crosslauf
über die 600-Meter-Strecke. Nach zu
zaghaftem Beginn konnte sie das ver-
lorene Terrain leider nicht mehr gut-
machen, landete aber trotzdem noch
auf einem guten Mittelplatz, nämlich
auf Platz acht. Lidvina Stos, in der Al-
tersklasse W 15 startend, musste auf
die große 1200-Meter-Runde. Nach
klug eingeteiltem Lauf belegte sie den
gutenfünftenRang.

Bereits am kommenden Samstag,
fällt in Trossingen der Startschuss
zumviertenundletztenLaufderSerie.
Auch hier werden die jungen Athleten
derTurngemeindedabeisein. eb

Wurde für sei-
ne ehrenamtli-
ches Engage-
ment ausge-
zeichnet: Elmar
Bruno vom FC
08 Villingen.

Die jungen Crossläufer der TG Schwenningen sicherten sich beim Wettbewerb in
Fridingen den Tagessieg. Foto: Privat


